
hıer » nıcht viel eher Sanz ze1g vielmehr., dass die Bıbel zufiächst
augenscheımlıich ZUT KOonsequenz, dass als Fremde egegnet und dass gerade
das diesseltige Handeln aller Menschen über iıhre Fremdheıt iıhre Verbindlich-
für iıhre Erlösung keıne Konsequenzen keıt gewınnen ist (16 u.Ö.) Ferner
hat? Jrägt e1in solch starker Begrıff des wırd Offenbarung erst dann Z 1 he-
chrıistozentrischen Heılsuniversalıismus 1908 WECNN dıe Schriuft als
nıcht eher elıner ethıschen Belıebig- geht Aufgerufen Ist also ıne bıblısch-
keıt und einem wahrheıtstheoretischen theologische Hermeneutıik. rst WENN

das kann VOoN unter-Relativismus bel, als beiden N- geklärt ist,
zuwırken? In dıiıesem Sınne se1 dem schiedlichen 1mM Kanon aufzufindenden
uch ıne lebendige Diskussion g — Perspektiven auf das IThema dıe ede
wünscht. seIn. Den Abschnuiıtt beschlıießt 1ıneFlorian Bruckmann

Reflex1ion auft unerlässlıche „inhaltlıche
Vorgaben, VON denen iıne Theologıe,THEOLOGIE DER OFFE dıie sıch chrıstlıch nenntT, nıcht wiıird

iıchael Bongardt, Eınführung lassen können“ (40, vgl Diese
die Theologıe der Offenbarung. Ihemen sınd keine Summe des chrıst-
Wıssenschaftlıche Buchgesellschatt, lıchen Glaubens, aber ohl dıe Mark-
Darmstadt 2005 206 Seıten. Kt steıne, denen jede Theologie der
FAr 19,90 Offenbarung sıch orlıentieren INUSS
An das IThema des katholischen eıl Die füntf sıch nach Meiınung

des Vits IC alle Zeıten und Kon-Berlıner Dogmatıkers hat sıch se1t
längerem nıemand mehr mıt dem Vor- fessionen durchhaltenden Themen sınd
haben eıner Eiınführung gewagl, sieht (a) das umstrıittene Verhältnıis VON Offen-
INan VO  — den nıcht wenıgen Lehr. barung und Vernunft, (b) das Geschehen
büchern ZUL Fundamentaltheologıe ab, VON enbarung, (C) dıie inhaltlıche
VON denen der hıer vorgelegte Band Bestimmung des Offenbarungsbekennt-
sıch aber AUus Gründen unterscheı1det, N1SSES, (d) die Überlieferung und egen-
VON denen noch reden se1in ırd DIie der enDarung un schlıeßlich (e)
EeNOTME Fülle der „Offenbarung‘ die rage nach dem Verhältnis des
kreisenden IThemen machen sStrenge christlichen Offenbarungsbekenntnisses
Konzentration und 5 ystematıisierung nichtchristlichen. Reliıgionen. Jedes
nötig, soll sıch eın kommensur- dieser TIhemen ırd kurz vorgestellt,
ables und für den un1ıversıtären ehr- dann dl promınenten Beıspielen Aaus
betrieb brauchbares uch handeln, WIE Theologiegeschichte und Gegenwart
die Buchreıihe vorsıieht. stellt iıch entfaltet und mıt einer eigenen Posiıtion
dem durch InNe Gliederung, die INn eıl ZUT acC abgeschlossen. Thema (a)

das biblische ZeuZNnLS Von Offenba- CLiWa, ohl „der  0Ö Klassıker für die Frage
FUÜNS un In eıl Fünf systematische des aNZCH Buches, ırd mnıt theologie-
Fragenkreise entfaltet, VOT,; die das geschichtlichen Längsschnitten entfaltet,
Bekenntnis (rJottes Offenbarung die denen sodann fünf klassısche Lösungs-
T’heologie Immer wıieder führt. versuche beigegeben werden. DiIie eigene

eıl Hıer sınd nıcht eiınfach ‚„Offen- Posıtion nıcht (90—94), hat aber
barungsmodelle“‘ abzuarbeıten, schon, eutiic die Funktıion, Leser/
eı1l der Begrıiff In beıden Teılen der iInnen U Durchtesten der klassıschen
Schrift keine tragende Rolle spielt. LLÖsungsversuche ermuntern.
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Eınen deutliıchen inhaltlıchen Akzent Tendenzen In diıese Rıchtung sowohl aus
be1 Thema (c) a1S0O be1 der der römisch-katholischen WIEe AUus der

rage nach der inhaltlıchen Bestim- protestantischen Konfession aufgreift
MUung der Offenbarung. UOffenbarungs- und mıt (Gründen welıterführt. Der
theologıe 1mM Vollsınn entstand, qls katholische Iraktat enbarung NaU-
Offenbarung nıcht mehr als geheimn1Ss- WIE das evangelısche Lehrstück VON
volle Instruktion verstanden, sondern der Heıiliıgen Schrift sınd 11UT als Integral
muıt der Christologie ZU USdrucC der der materı1alen Dogmatık entfaltbar.
Selbstoffenbarung (jJottes 11- DıiIie Kenntnis des Vfs ist Öökumenısch
eIührt wurde: „‚Geschehen und Inhalt weıt, dıe Darstellungen sınd präzıse und
der OÖffenbarung fallen also In e1ns  .. faIlr. Dıstanznahmen werden benannt,

Das he1ßt zugleıch, dass dıe etiwa ein1ıgen Sachentscheidungen
Grenze zwıschen Fundamentaltheolo- Karl Barths (8&1.131.154) oder Martın
g1e/Apologetik auftf der einen und Luthers 24.:162),; explızıte Krıtik DZW.
inhaltlıcher Dogmatık auf der anderen Lob VOIN Weıterentwicklungen bleıbt
Seıite nıcht mehr geben kann: „Fun- aber dem eigenen ager vorenthalten
damentaltheologıie und Oogmatı WCI- (z.B 83.1631) Die darın implızıerte
den eıner Einheıit“ ökumenische Hermeneutik, anhand des

E1ıgene Akzente setzt B.ferner durch e1- Gesprächs den I eigenen Dialekt ZU
1C In der katholıschen Iheologıe eher Besten der gemeınsamen Sache welıter
übliıche Kıerkegaard-Rezeption 123—-129. entwıckeln, darf als aussichtsreich
47-149) und durch se1ıne Posıtion In empfohlen werden. In eıner eıt der

derSachen Theologi1e Relıgı1onen genannten Okumene der Profile schärft
—18 /u beıden TIThemen o1bt S1e e1In, das -Prohi: nıcht mıt Alleın-
Bücher aus se1ner Feder. bestehbarkeiıt verwechseln.

ünsche das uch haben deniıne Zeıttafel, e1In über 400 Posıtionen
enthaltendes, gul gegliedertes Lıteratur- Charakter VvVO  —; Anschlussprojekten: Die
verzeichnıs und eın Personenregıster katholısch-evangelische Ausrichtung des
beschließen den and und unterstre1- Bandes lässt fragen, WIE auch andere
chen selnen Charakter als Arbeıtsbuc konfessionelle Tradıtionen, etiwa Aaus

Es erfordert eine/n aufmerksame/n der östlıchen Orthodoxı1ie oder AdUus den
studentische/n Leser/1n, ist für diesen Kırchen des 5Süus liınken Flügels der
Personenkreis ber nachdrücklich Reformatıon das Gespräch A IThema
empfehlen, auch eıl immer wıeder berei_chern könnten. Martıiın Hailer
prägnante /ıtate AdUus klassıschen Jlexten
bletet. DIe Fachdebatte verdankt dem
Buch, dass sowohl 1Im iblısch-, wI1e MISSION1Im systematıisch-theologıischen eıl das
Rısıko der Beschränkung eingeht und Hermann Brandt, Vom C127 der Miıs-
Vorschläge ZUTL systematıschen Ghede- S10N. Thesen und Aufsätze. Erlanger
Iung der Stoffmassen unterbreıtet. Das Verlag für Miıssıon und Okumene,
Mit- und Ine1inander VON Mater1aldog- Neuendettelsau 2003 316 Seıliten. Kt
matık und Fundamentaltheologie wırd EUR 26,—
überzeugend durchgefü und ist in sıch Miıt dıiıesem and legt der rlanger
selbst CIn Öökumeniıisches S1gnal, e1l Miss1ıons- und Relıg1onswissenschaft-
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